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” Kundmachung. 
Erkenntniſſe. 
g Das k. k. Landesgericht Wien erkennt kraft der ihm von Sr. 
815 Apoſt. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. 


aatsanwaltſchaft, daß die theilweiſen Banknotennachbildungen und 
galvanoplaſtiſch angefertigten einzelnen Münzſtücke, wie ſolche insbe⸗ 
ondere auf den ſogenannten Banknoten- und Münzſchüſſeln ange 
„acht erſcheinen, Uebertretung gegen öffentliche Anſtalten und Vor: 
rungen nach §. 325 St. G. B. begründen und verbindet damit 
nach §. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 
Gleichzeitig wird auf Grund des §. 37 P. G. verordnet, daß 
bie für ſtrafbar erklärten oberwähnten Nachbildungen von Creditspa— 
dieren und Münzen fo wie die zur Erzeugung derſelben dienenden 
latten und Formen vernichtet werden. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Strafverfahrens in Preß— 
ſachen kundzumachen. 
1 Wien, den 14. Mai 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 


Der k. k. Rathsſecretär: 
Schwarz m. p. 


Thallinger m. p. 


N Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft dd. 14. Mai l. J. 3. 3446 
unter gleichzeitiger Beſtätigung der von derſelben am 13. Mai l. J. 
veranlaßten Beſchlagnahme der Nummer 10 der Zeitſchrift „Postep“ 
dom 15. Mai 1864 im Sinne der 68. 6 und 8 des Geſetzes über 
das Strafverfahren in Preßſachen, daß die auf der letzten Seite die⸗ 
ſer Nummer befindliche Darſtellung „die Mitglieder der h. Allianz ꝛc.“ 
das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 65 St. 
G. B. begründe und verbindet damit nach $. 36 des P. G. das Ver⸗ 
bot der weiteren Verbreitung dieſes Bildes. Die mit Beſchlag beleg— 
ten Nummern ſowie der Holzſtock des Bildes find zu vernichten. — 
$. 37 P. G. B. Das Verbot tft nach §. 16 des Strafverfahrens in 
Preßſachen kundzumachen. 
Wien, den 17. Mai 1864. 

Der k. k. Landesgerichts-Vicepräſident: 


Der k. k. Rathsſeeretär: 
Schwarz m. p. 


Thallinger m. p. 


Das k. k. Landes- als Strafgericht in Prag hat mit dem Er— 
kenntniſſe vom 13. Mai 1864, 3.2111, das Verbot der weitern Ber: 
breitung der Druckſchrift: „Polska v svetö slovanskem. Podävä Pre- 
chovsky. V Praze na ladem spisovatelovym, tiskem Rohlicka a Sie- 
verse 1864° wegen des darin enthaltenen Verbrechens des Hochver— 
rathes $. 58 ad e St. G. nach $. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Des 
zember 1862 Nr. 6 R. G. ausgeſprochen. (910) 
(922) E PETE () 

Nr. 806. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht werden 
diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am ten 
September 1863 mit Teſtament verſtorbenen Krämers Josef Osias 
Korn eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Ge— 
richte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 23. Juni 
1864 um 9 Uhr Vormittags zu erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch 
ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, 
wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft 
würde, kein weiterer Anſpruch zuftande, als inſoferne ihnen ein Pfand⸗ 
recht gebührt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kutty, am 10. Mai 1864. 


di kt. (1) 
Nr. 2325. Im k. k. Steuer- als gerichtlichen Depoſitenamte zu 
hrody erliegt für die Erben nach Stefan Sotiys ein Schuldſchein vom 
2. Juli 1805 des Johann und der Marianna Wysockie über 125 fl. 
KM., fo wie eine Barſchaft von 8 fl. 13 kr. in Silber und 11 fl. 
in Banknoten, und für Johann Zuko (richtiger Zukowski), bezie⸗ 
hungsweiſe für deſſen Erben ein Schuldſchein vom 12. Dezember 
1823 des Josef und Julianna Jabtonskie über 15 SRub. 
Diejenigen, welche auf dieſe Depoſiten Eigenthumsanſprüche zu 
baben vermeinen, werden hiemit aufgefordert, dieſe Anſprüche binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen anher anzumelden und zu do⸗ 
kumentiren, widrigens mit dieſen Depoſiten nach dem Geſetze verfah—⸗ 
ren werden wird. 


(921) 


Vom k. k. Bezirksgericht. 
Brody, am 20. Mai 1864. 


Nr. 1090. C. k. miejsko-delegowany sad powiatowy Stanista- 
wowski czyni niniejszem wiadomo, ze Pawel Wiszniewski na dniu 


(920) 


— —e—e — | 


18. pazdziernika 1863 r., niezastawiwszy ostalnie] woli rozporza- 
dzenia, w Stanistawowie zmart. 

Poniewaz do tegoz spuscizuy spadkobierey tegoz prawa mieé 
moga, imie i nazwisko tychze jako tez miejsce pobytu sadowi nie 
jest wiadome, wiec wzywa sie tych zimienia i miejsca pobytu nie- 
wiadomych spadkobiercow, aby w przeciagu roku od nizej wyra- 
zonego dnia do spuScizny po S. p. Pawle Wiszniewskim pozostatej. 
w futejszym c. k. Sadzie sie 2zglosili, gdyz w przeciwnym razie 
spuscizna ze spadkobiercami zglaszajacemi sie pertraklowad, lub 
W razie gdyby sie nikt nie zgtosit, spadek caty fiskusowi oddanym 
bedzie. 

Kuratorem tych nieznanych spadkobieredw ustanawia sie pana 
adwokata Dra. Skwarczyüskiego z zastepstwem p. adwokata Dra. 
Minasiewieza. 

Stanistawow, dnia 27. 


kwietnia 1864. 
(823) Edi ft. (3) 
Nro. 209. Es wird hiemit bekaunt gemacht, daß mit gleichzei— 
tigen hiergerichtlichem Beſchluße die Einverleibung der Eigenthums— 
rechte auf die zu Skole sub CN. 67 gelegene Haus- und Grundrea— 
lität für Michael, Nicolaus und Anton Dobosiewier: dann die Ver- 
pflichtung zum lebenslänglichen Unterhalte für die Eheleute Michael 
und Maria Dobosiewiez, wie auch die Verpflichtung zur Herauszah— 
lung einer Wertheshälfte für Leon Dobosiewiez, auf dem Anton Do- 
bosiewiez’fchen Antheile, bewilligt worden iſt. 

Nachdem die Eheleute Albert und Rosalia Dobosiewicz oder de— 
ren Erben dem Leben und Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wird 
ihnen zur gehörigen Wahrung ihrer etwaigen Rechte zum Kurator der 
Hr. Josef Sellner, Stadtrichter in Skole beſtellt, und dieſem der Tas 
bularbeſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Skole, am 20. Februar 1864. 


(852) Kon kurs. (3) 
Nro. 79. Beim Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Krakau 
iſt der proviſoriſche Dienſtpoſten eines Rechnungs-Revidenten mit jähr⸗ 
lichem Gehalte 840 fl. öſterr. W. in Erledigung gekommen, zu deſſen 
Beſetzung der Konkurs bis zum 10. Juni 1864 eröffnet wird. a 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ordnungsmä— 
ßig inſtruirten Geſuche mit der Nachweiſung: 
a) über das Lebensalter und Religionsbekenntniß, 
b) über die zurückgelegten Studien, . 
c) über die mit gutem Erfolge abgelegten Prüfungen aus der 
Staatsrechnungswiſſenſchaft, a 
d) über die genaue Kenntniß der polntſchen und deutſchen Sprache, 
ſowohl in Wort als Schrift, endlich 
e) ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten des Magiſtrats 
verwandt oder verjhmägert find — beim Präſidium des Stadt⸗ 
Magiſtrates Krakau, während der Konkursfriſt, und zwar die 
im Staatsdienſte ſtehenden Bewerber im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde zu überreichen. 
Vom Präſidium des Stadtmagiſtrates. 
Krakau, am 4. Mai 1864. 
Kon kurs. (2) 


(915) 

Nr. 13330. Zu befegen: Eine Amtsoffizialsſtelle für den Rech⸗ 
nungsdienſt bei den leitenden Finanzbehörden in Oſtgalizien, in der 
XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte von 735 fl. öſt. W. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine Amtsoffizials⸗ 
ſtele mit dem Gehalte von 630 fl. oder 525 fl. in ſtabiler oder pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft haben ihre dokumentirten Geſuche insbeſondere 
unter Nachweiſung der abgelegten Prüfung aus der Staatsverrech⸗ 
nungskunde, dann der Kenntniß der Landesſprachen binnen 6 Wochen 
bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Bedacht 
genommen werden. IB 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 17. Mai 1864. 

(908) Kundmachung. (2) 
Nr. 13722. Zu beſetzen: Eine Amtsaſſiſtentenſtelle für den Zoll⸗ 
dienſt in Ostgalizien in der XII. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 525 fl., eventuell mit 472 fl. 50 kr., 420 fl., 367 fl. 50 kr. 
oder 315 fl. - - 

Gehe find binnen drei Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion in Lemberg einzubringen. f ea 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Rückſicht 
genommen. 

Lemberg, den 8. Mai 1864. 

1 


4230 


Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 
Nro. 847. Von Seite der k. k. Militär-Vauverwaltung zu 
Czernowitz wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen 
Sicherſtellung des Neubaues eines Flanken-Gebäudes und Magazins— 
Schopfens beim Militärſpitale zu Kokomea, dann der Abtragung des 
beſtehenden RNebengebäudes Rr. 1 und Schopfens Nr. 4 daſelbſt eine 
Entreprise- Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher Offerte am 
6. Juni 1864 Vormittags um 10 Uhr in der k. k. Militär⸗Bauver⸗ 
waltungskanzlei zu Czernowitz (Lemberger Gaſſe CN. 1243 im Iten 
Stocke) abgehalten werden wird. 

Dieſe Bauherſtellungen werden ſowohl nach den verſchiedenen 
Kathegorien der Werkmeiſter-Arbeiten als auch im Ganzen ausgeboten, 
die Anbothe müſſen auf Perzenten-Nachläſſe oder Zuſchüſſe zu den für 
den Kolomeaer Bezirk beſtehenden firen Grundpreiſen lauten, und zwar 
ohne Rückſicht auf die für die ordinären Bauherſtellungen gegenwär— 
tig kontraͤktlich beſtehenden Perzentenzuſchuſſe. Offerte, welche auf die 
Uebernahme der geſammten Bauherſtellungen lauten, erhalten bei an— 
nehmbaren Preiſen den Vorzug. 

Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten Beköſtigungsſum— 
men betragen vorbehaltlich der buchhalteriſchen Zenſurirung: 

Für die Erd- und Maurerarbeiten .. 4218 fl. 16 kr. dit. W. 
Steinmetzarbeiten .. .. 777 „ 34 „ 10 
HZimmermannsarbeiten .. . 1640 „ 59 „ 1 
Acchler arbeiten 199 „ , . 1 
Schloſſerarbeitee g 2, 0, 
Spenglerarbeiten . .. 191, 93 
Anſtreicherarbeiten . 


(904) 


1 2 5 5 E 
„ „% i e, „ 
„ „ Gußwaarenarbeiten . . 671, 788/ % „ 
„ „A Kupferſchmied-, Zink- und Pum⸗ 

Penerbe enn as os ır, a 


Summe . 8876 fl. 24 kr. öſt. W. 

Die einlangenden Offerte müſſen übrigens noch nachſtehenden 
Bedingungen entſprechen, wenn ſie zur Annahme gegeignet befunden 
werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Ge— 
werbekammer oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirksamte 
ausgeſtellten Zeugniſſe über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und 
Vermögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſtegelt ſein. 

2) Hat jedes Offert die Erklärung der Uebernahme der Bau— 
herſtellung und Leiſtung, um welche es ſich handelt, genau zu bezeich— 
nen und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidarver⸗ 
pflichtung derſelben gegenüber dem Aerar zu enthalten. 

3) Muß der Offerent ſich erklaren, daß er ſich den ihm bekann⸗ 
ten und von ihm oder von ſeinem ſich durch eine legaliſirte rückzube— 
haltende Vollmacht legitimtrenden Machthaber unterfertigten Bau- und 
Verſteigerungsbedingniſſe für die von ihm übernommene Arbeitslet— 
ſtung unterwirft. 

4) Müſſen die Offerte auf beſtimmte ſowohl in Zahlen als auch 
in Worten geſchriebene Preiſe, d. i. Prozentennachläſſe oder Zuſchüſſe 
von reſpektive zu den Kolomener Grundpreiſen, und nicht auf Nach— 
läſſe von Anbothen anderer Offerenten lauten. 

5) Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen Vadium, welches 
5% der nach dem Anbothe entfallenden Beköſtigungsſumme beträgt, 
verſehen fein, Dleſes Vadium kann entweder im Baaren oder in 
Staats- und Grundentlaſtungs-Obligazionen nach dem börſenmäßigen 
Kurſe berechnet, beſtehen, oder auch deſſen Erlag mittelſt Beibringung einer 
amtlichen Beſcheinigung Über die Deponirung desſelben bei einer k. k. 
Militär⸗Kaſſe nachgewieſen werden. 

6) Muß der Offerent ſich zugleich verpflichten, im Falle er Er: 
ſteher bleibt, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon, dieſes Vadium 
auf das doppelte zur Cildung der vollen Kauzion unverzüglich zu er- 
gänzen, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Verfahren 
ganz und zwar ſo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſt er— 
legt und die Bauherſtehungen übernommen hätte, To daß er alſo auch 
zur Ergänzung der Kauzion auf geſetzlichen Wege verhalten werden 
kann. 

7) Sind die Offerte mit dem Vor- und Zunamen der Offeren- 
ten zu fertigen, und deren Wohnort beizuſetzen. 

8) Müſſen die Offerte bis längſtens Montag den 6. Juni 1864 
Vormittag 1 Uhr in der k. k. Militär-Bauverwaltungskanzlei zu 
Czernowilz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden von 
der wi Verwaltung unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Vau- und Lizitazionsbedingniſſe, fo wie auch die 
Pläne, Vorausmaßen und Koftenüberfchlage können jederzeit in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der k. k. Militär-Bauverwaltungskanzlei 
zu Czernowitz eingeſehen werden. 

Czernowitz, am 18. Mai 1864. 


Edikt 
zur Einberufung der dem Gerichte unbekannten Erben. 
Nr. 3356. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Dobromil 
wird befann: gemacht, daß am 35. Juni 1863 Adalbert Pauliszyn zu 
Dobromil ohne Hinterlaſſung einer ketztwilligen Anordnung verftors 
ben iſt. 
Ea diesem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
jeine Zerlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hieraus aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 


(906) 2) 


machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre veoh 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ibres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Johann 
Kordys als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die 
ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, 
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der 
Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dobromil, am 11. Dezember 1863. 


(907) Edikt. (2) 

Nro. 536. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Selman Maybruch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß an den 
ſelben ein Tabularbeſcheid ddto. 12. Auguſt 1861 3. 28488 wegen 
Extabulirung des ſechsjährigen Pachtvertrages vom 16. Auguſt 1850 
aus den Gütern Witowice görne ergangen fet. 

Da der Wohnort des Selman Maybruch unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Advokat Dr. Rechen auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 20. Jänner 1864. 


(912) Kundmachung. (2) 


Nr. 760. Von Seite der Kolomener k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbauung der Wirth— 
ſchaftsgebäude für den gr. kath. Pfarrer in Kokomea., ſowie der Um— 
plankung des Pfarrhofes am 2. Juni l. J. im Ingenieurs-Bureau 
der Kreisbehörde eine Offertenverhandlung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1565 fl. 94 kr. öſt. Währ. 

Jeder Offerte, welche gehörig verſiegelt und der Anboth mit 
Buchſtaben deutlich geſchrieben ſein muß, iſt das 10% Vadium im 
Betrage von 156 fl. 59 kr. öſt. W. entweder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe berechnet oder im baren Gelde anzuſchließen. 

Mangelhaft ausgeſtellte oder erſt nach 6 Uhr Abends einlan— 
gende Offerten werden zurückgewieſen werden. 

Das diesfällige Bauprojekt, ſowie die Lizitazionsbedingniſſe kön— 
nen täglich während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Kotomra, am 10, Mat 1864. 


Ag loszenie. 

Nr. 760. Ze strony e. k. wiadzy obwodowej w Kolomyi po- 
daje sie do wiadomosei, ze w celu zabezpieczenia wybudowania go- 
spodarskieh budynköw dla gr. k. plebana w Kofomyi i oparkanienia 
podwörza, na diu 2. ezerwea b. r. w biorze inzynierow obwodo- 
wych pertraklacya ofertowa sie odbedzie. 

Cena fiskalna wynosi 1565 zir. 94 kr. w. a. 

Do kazdej oferty, ktora nalezycie opieczetowana i w klürej 
propozyeya literami wyrazuie napisana byd musi, ma byé przyta- 
ezone 10% wadyum w ilosei 156 zr. 59 kr. w. a. lub w papie- 
rach krajowych wedle kursu obliezone, albo w gotowce. 

Nie nalezycie zaopatrzone albo pozniej jak o 6. godzinie wie- 
zor przediozune oferty beda nieuwzgledaione. 

Tak operal budowli jakotez i warunki pertraktacyi ofertowe;j 
moga byé codziennie podezas urzedowania przejrzane. 

Kolomyja, dnia 10. maja 1864. 


(909) Erledigungen. 2) 

Nr. 1452. Im Sprengel des Krakauer Oberlandesgerichtes 
ſind mehrere mit dem Adjutum jährlicher 315 fl. öſt. Währ. dotirte 
Auskultantenſtellen erledigt. 

Diejenigen, welche eine derſelben zu erlangen wünſchen, werden 
aufgefordert, ihre gehörig belegten Geſuche, und zwar wenn fie be— 
reits in einer dienſtlichen Verwendung ſtehen, im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörde bei dieſem Präſidium einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium. 

Kuakau. den 13. Mai 1864. 


(917) d i k * (2) 

Nr 14321. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der 
Inhaber des in Verluſt gerathenen, von Zlate Blauer auf eigene 
Ordre ausgeſtellten, drei Monate A dato zahlbaren, von Salamon 
Flecker in solidum mit Scheindel Flecker akzeptirten Wechſels ddto. 
16. Juni 1863 über 300 fl. öſt. W. aufgefordert, dieſen Wechſe! 
binnen 45 Tagen dieſem Gerichte vorzulegen, als ſonſt nach Verlauf 
dieſer vom Tage der öffentlichen Kundmachung dieſes Beſchlußes An— 
fang nehmenden Friſt, der frägliche Wechſel für amortiſirt erklärt 
werden wird. 

Lemberg, am 4. Mai 1864. 


(914) BB. (2) 

Nro. 3681. Von k. k. Kreisgerichte wird mittelft gegenwär— 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Anton Przystalski und die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Rosa de Romaszyüskie Sieminska, und im 
Falle deren Todes gegen deren dem Leben, Wohnorte und Stande 
nach unbekannten Erben Herr Ignaz Lukasiewiez, Gutsantheilsbeſitzer 
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"on Kasparowee, wegen Extabulirung und Löſchung der laut dom. 64. 
bag. 71. v. 6. und 7. on. auf dem ehemals Peter Chrzauowski'ſchen 
Viertel von Kasparowee intäabulirten Summe von 4000 fl. poln. und 
388 fl. poln. und dem laut dom. 64. pag. 71. n. extab. 1. und 2. 
vorkommenden Anmerkungen und wegen Extabulirung und Löſchung 
er über der Laſtenpoſt dom. 64. pag. 71. n. 6. on. verſicherten Be⸗ 
zugspoſten a) Relat. nor. 3. p. pag. 320. n. on. 1. — b) Oblig. nov. 
9. pag. 325. n. on. 10. pag. 326. u. on. 11. 12. 13. pag. 327. n. 
on. 14. 15. pag. 328. u. on. 16. und pag. 330. n. on. 21. die Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 12ten Juli 1864 anberaumt 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den biefigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. Kozmiüski mit Sub- 
ſtituirung des Landes-Advokaten Herrn Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 30. April 1864. 


(901) Kundmachung. (2) 


Nro. 1342. Mit Beginn des Monates Juni 1864 werden zu 
den wochentlich zweimaligen Mallefahrten zwiſchen Stryj und Munkacs 
vierſitzige anſtatt der bisherigen zweiſitzigen Mallewagen verwendet und 
hierdurch die Aufnahme auf drei Reiſende ausgedehnt. Was mit der 
Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß der vierſitzige 
Mallewagen zum erſten Male von Stryj am A. und von Munkaes am 
5. Junt abgehen wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 15. Mat 1864. 


(903) E dy Kt. . (2) 

Nr. 2633. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszem uwia- 
damia, iz na prosbe Stanistawa Kulezyckiego pod dniem 26. marca 
1864 1. 2633 podana, postepowanie u celu uznania za zmarlego 
Georga ezyli Jerzego Kulezyekiego, na dniu 14. maja 1809 we wsi 
Biyszezanka z matzonkow Aleksandra Kulezyckiego i Elzbiety z Ma- 
rynowskich Kulczyckiej zrodzonego, ktöry w roku 1830 4 kraju 
\Wyszedt i w szeregi wojsk polskich wstapit, a od tego czasu do 
Araju niepowröcit, wprowadzonem zostato, i ze temuz pan adwokat 
kraju Dr. Zywicki z substytucya adwokata krajowego Dra. Schmida 
na kuratora uslanowionym zostal. 

Waywa sie tedy Georga czyli Jerzego Kulezyckiego, azeby sie 
lenze w przeciagu Jednego roku przed tutejszym sadem albo osobi- 
seie jJawil, lub tez ustanowionego sobie kuratora o swem Zyciu i 
miejscu pobytu zawiadomit, inaczej sad tutejszy po uplywie powyz- 
szego terminu na powtôrna prosbe Stanistawa Kulezyckiego do u- 
znania Georga czyli Jerzego Kulezyekiego za zmartego przystapi. 

Tarnopol, dnia 18. kwietnia 1864, 


(913) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 4782. C. k. sad obwodowy Stanistawowski podaje niniej- 
Szem do publiczuej wiadomosei, ze celem Sciagnienia spadkobiercon 
Jözefa Sikorskiego nalezacej sie sumy 672 Ir. 53%, kr. m. k., a 
\Wlasciwie ku wymuszeniu resztujacej jeszeze sumy 200 21. w. a. 
„ odsetkami po 5% od 10. pazdziernika 1863 plynacemi i kosztami 
egzekucyi w ilosei 12 74. 1 c. w. a. egzekucyjna relieytacya real- 
nosei w Stanisklawowie pod Nr. 110 - 112% wraz z domem na grun- 
die tym znajdajaeym sie jak swiadezy ksiega gruntowa Dom. 1. pag. 
14. n. 8. haer. do Juliana Blumenfelda i masy lezacej Rozalii Blu- 
menleld nalezacej, na koszt i niebezpieezenstwo ugodolomnego ku- 
Dieiela Edwarda Wodka w tutejszym sadzie dnia 24. ezerwea 1864 
0 10. godzinie przed poludniem przedsiewzietq bedzie. 

Realnosé ta i nizej ceny wywofania, t. j. sumy 2829 21. w. a. 
n jakakolwiek cene Sprzedana bedzie, 

Jako wadyum ma sie do rak komisyi lieylacyjnej 142 zl. w. 
. zlonyc, 
Wyciag tabularny, tudziez akt oszacowania sprzedaé sie ma- 
Jäcej realnogei i dalsze warunki lieytacyi moga w sadzie byé przej- 
ane. 


1 rady e. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 9. maja 1864. 


(916) Konkurs. (2) 
Nro. 12324. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
rate der königl. Hauptſtadt Lemberg erledigten, mit dem Jahresge⸗ 
halte von 2000 fl. öſt. W. verbundenen ſtädtiſchen Baudirektorsſtelle 
wird hiemit der Konkurs bis Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. 
N Bewerber um dieſe Stelle haben ihre inſtruirten Geſuche mittelſt 
. Vorſtandes, diejenigen aber, welche in keinen öffentlichen Dien⸗ 
Am durch ihre Ortsbehörde innerhalb der Konkursſriſt hier- 
zu überreichen und ſich auszuweiſen: 
1. über das Alter, Religion, Stand und Geburtsort; 


2. über die zurückgelegten ſämmtlichen Berufsſtudien an einer 
öffentlichen techniſchen Akademie und über die Sprachkenntniffe, insbe— 
ſondere aber über die Kenntniß der polniſchen Sprache; 

3. über die bei der zuſtändigen Behörde abgelegte theoretiſche 
und praktiſche ſtrenge Prüfung aus allen drei Fächern der Baukunſt, 
d. i. Architektur, Straſſen- und Brücken-, dann Waſſerbau. Bei Be— 
werbern aber, deren ſeientiſiſche Befähigung anderweitig feſtſteht, wird 
von der Nachweiſung der beſtandenen Prüfung abgeſehen; 

4. über die bisherige Dienſtleiſtung und Verwendung, ferner 
über Moralität und den ganzen Lebenslauf dergeſtalt, daß darin keine 
Periode überſprungen werde; endlich 

5. haben die Bewerber zu erklären, ob dieſelben und in welchem 
Grade mit irgend einem angeſtellten Beamten des hierſtädtiſchen Baus 
amtes oder Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 13. Mai 1864. 


Konkurs 

Nr. 12324. Celem prowizorycznego obsadzenia opröänione] 
przy Magistracie Iwowskim posady dyreklora miejskiego budownic- 
{wa z roczna placa 2000 21. W. a. Konkurs po koniee ezerweca r. 
b. niniejszem rozpisuje sie. 

Ubiegajaey sie o te posade winni w naznaczonym czasie wniesé 
swe w .dowody zaopalrzone prosby do tulejszego magistratu w dro- 
dze wladzy przelozoneſ, ei zas, ktérzy nie zostaja w puhlieznej 
stuzbie, na rece wWiasciwej miejscowej zwierzehnosci, wykazaé sie: 

I. z wieku, religii, stann i miejsca urodzenia ; 

2. z ukohezenia powolkania odpowiadajacych nank w publiez- 
nej akademii techuiczuej, tudziez ze zuajomosei jezykow, w szeze- 
gölnosei zus z dokladnej zuajomogei jenyka polskiego ; 

3. Swiadeetwanmi wiadz przynaleznych 2 odbytych egzaminòw 
tak z leoretyezuych jak 1 prakfyezuych wWiademosei wszystkich 
trzech zawodow budownictwa, mianowicie: architektury, konstruk- 
cyi goScineow i mosidw, tudziez budownietwa wodnego; kompetenei 
zas, mogacy innym sposobem udowednide wszechstronue uzdalnie- 
nie do tej posady, uwalniaja sie od dowodsw swiadeetw egzami— 
nowych; 

4. 2 dotychezasowej siuzby i czynnosei praktyeznej, tudziez 
z moralnosei i calego biegu zyeia tak dalees, by Zadnego okresu 
ezasu nie pomingé, nakoniec 

5. maja kompetenei oswiadczyé, ezyli i w jakim stopniu 
2 urzednikami tutejszego miejskiego urzedu budowniczego lub ma- 
gistratu sa pokrewnieni lub powinowaceni. 

Od Magistratu kröl. stoleeznego miasta. 

Lwow, dnia 13. maja 1864. 


(898) Kundmachung. (3) 


Nr. 756. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehoͤrde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbaunng einer 
neuen Pfarrwohnung und den Wirthfchaftsgebäuden für den lateini— 
ſchen Pfarrer in Kutty am 31. Mai l. J. beim dortigen k. k. Bes 
zirksamte eine Offertenverhandlung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 2261 fl. 13½ kr. öſt. W., nebſtdem 
wird die Staatsdomaine Kulty Materialien im Werthe von 1266 fl. 
13 kr. öſt. W. in natura ausfolgen, deren Zufuhr dem Unternehmer 
obliegen wird. 

Jeder Offerte, welche gehörig verſiegelt, und der Anboth mit 
Buchſtaben deutlich gefchrieben ſein muß, iſt das 10% Vadium im Be— 
trage von 352 fl. 72 kr. öſt. W. entweder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe berechnet, oder im baren Gelde anzuſchließen. 

Mangelhaft ausgeſtellte oder erſt nach 6 Uhr einlangende Offer: 
ten werden zurückgewieſen werden. 

Das dießfällige Bauprojekt ſo wie die Lizitazionsbedingniſſe 
können täglich während den Amtsſtunden in der kreisbehördlichen In— 
genieurskanzlet zu Kokomea. am Tage der Lizitazion beim Kuttyer 
k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 

Kotomea, am 13. Mat 1864. 


ges zenie. 

Nr. 756. Ze strony e. k. WIadzy obwodowej w Kolomyi po- 
daje sie do wiadomosei, 2e W celu zabezpicezenia wybudowania ple- 
banii i budynkéw gospodarskich dla ksiedza obrz. face. w Kuttach 
na dniu 31. maja r. b. W tamtejszym c. k. urzedzie powialowym 
petraktacya ofertowa sie odbedzie, 

Cena fiskalna wynos! 2261 2. 13'/, kr. w. a., oprécz tego 
dodadza dobra skarbowe W Kuttach przedsiebiorey materyaly w war- 
tosei 1266 21. 13 kr., dostawienie zas tego materyalu bedzie obo- 
wiazkiem przedsiebiorey- 

Do kazdej oferty, klöra nalezycie opieczetowana i w ktörej 
propozycya literami wyraznie napisana byé musi, ma byé prayla- 
ezone 10% wadyum w ilosei 352 zl. 72 kr. w. a. lub w papierach 
krajowych wedle kursu obliezone albo w goto wee. . 

Nie nalezycie Zaopatrzone albo pözniej jak o Gtej godzinie 
wieczer przediozone oferty beda nieuwzglednione. 

Tak oferty budowli Jako tez i warunki pertraktacyi ofertowej 
moga byé codziennie podezas urzedowania w kancelaryi inzynieröw 
wladzy obwodowe]) W Kolomyi, zas w dzien do lieytacyt wyzna- 
ezony w c. k. urzedzie powiatowym w Kuttach przejrzane, 

Kolonyja, 10. maja 1864. 

1* 
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(896) Borladung. (3) 

Nro. 3567. Nachdem am Tten Februar l. J. in einem zum 
Grundwirth Peter Byplanski aus Buczyna gehörigen offenſtehenden 
und Jedermann zugänglichen Schopfen 2 Collo Metallwaaren n: b: b: 
3 Collo Kurzewaare, 5 Collo mit Thee und 2 Collo Zigarrenpapier 
von der k. k. Finanzwache unter Anzeigungen einer mit dieſen Ge— 
genſtänden verübten Gefällsübertretung angehalten wurden, und der 
Eigenthümer derſelben hierorts unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der 
einen Anſpruch auf dieſe Waare geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen 30 Tagen vom Tage der Kundmachung der ge⸗ 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unter⸗ 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß ver— 
fahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 9. Mai 1864. 


Wezwanie. 

Nr. 3507. Gdy na dan 7. lutego b. r. przytrzymane zostaly 
przez c. k. straz finansewa, znalezione w otwarte) i kazdemu pray- 
stepnej szopie, nalezacej do Piotra Ryplanskiego gospodarza grun- 
towego z Buezyny, 2 paki towarow metalowych, n: b: b:, 3 paki 
towardw fokeiowych, 5 pak z herbata i 2 paki papieru cygarowego, 
na czem wszysikiem cieza poszlaki przemytnietwa popelnionego, a 
wiaseiciel tychze towaröw nie jest znany, przeto wzywa sie kaz- 
dego, ktohy sadzit, ze moze udowednié prawa wlasnosci do pomie- 
niopych towaröw, azeby w. elagu trzydziestu dui, liezac od dnia 
ogloszenia niniejszego wezwania, stawil sie w kancelaryi e. k. ob- 
wodowej dyrekeyi finansow, juaezej bowiem, gdyby tego zaniechal, 
postapi sie 2 przytrzymanemi rzeczami wedie przepisöow prawa. 

Z C. k. obwodowej dyrekeyi finansow. 

Brody, dnia 9. maja 1864. 


(892) Eu UG y kt. (3) 

Nr. 4262. C. k. sad obwodowy w Samborze niniejsza uchwala 
nakazat panu , todzimirzowi Bielskiemu na podstawie przez niego 
akceptowanego wekslu ddto. Delawa 8. maja 1863, azeby sume 
wekslowa 1100 zir. W. a. wraz 2 odselkami 6% od 2. listopada 
1863 liezyé sie majacemi, tudziez kosztami sadowemi w kwocie 
6 zr. 51 kr. W. a. w trzech dniach skarzacej sie Annie Gittli Ol 
ler pod surowoseia egzekueyi zaptacik, 

Poniewaz miejsce pobytu pana WTodzimirza Bielskiego wia- 
dome nie jest, przeto powyzszy nakaz pfatniezy doreeza sie usta- 
nowionemu kuratorowi p. Dr. Pawlinskiemu. 

O ezem sie pana \Wlodzimierza Bielskiego przez edykta uwia- 
damia. 

Uchwalono w radzie e. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 11. maja 1864. 


IA. Einberufungs⸗Edikt. 
Nro. 768. Der nach Brody sub CN. 104 zuſtändige, ſeit dem 
Jahre 1854 im Auslande unbekannten Orts unbefugt ſich aufhaltende 
Leib Ellik, wird mit Bezug auf die gegen ihn unterm 31. Juli 1861 
Z. 9481 und 17. März 1863 3. 91 ergangenen Edikte hiemit zum 
dritten Male aufgefordert, binnen 4 Monaten in feine Heimat zurück— 
zukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigen⸗ 
falls gegen ihn nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. März 
1832 vorgegangen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 15. Mai 1864. 


(911) 


BER. drk powolnjaecy- 


2 1 * . 
Nr. 768. Odnosnie do Tulejszych zawezwan z dnia 31. lipca 


7 nieprawnym wychodzca wedle najwyzszego putenfu z d. 24. marea 
1332 roku. L e. k. wiaday obwodowej. 
Zioczow, dnia 15. maja 1864. 


(923) J. Einberufungs⸗ Edikt. 

Nro. 19637. Nachbenannte nach Lemberg zuſtändige öſterrei— 
chiſche Unterthanen halten ſich ungeachtet der wegen unbefugter Abs 
weſenheit vor ſich gegangenen Ediktaleinberufung fortan unbefugt au— 
ßer den öſterreichiſchen Staaten auf: 

Samuel Eichhorn, Mersch Leib Schreiber und Jacob Brendel. 

Dieſelben werden hiemit aufgefordert, binnen einem Jahre, von 
der Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung gerechnet, zurück— 
zukehren und ihre Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen Sie das 
Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem Patente vom 
24. März 1832 eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 18. Mai 1864. 


— . — 2 — . — ä—ä——— 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a t ſinigeſi nastepujacych zamehlowanyrh. 

Od 9. do 15. maja 1865. 

Windisz Karol, majster bednarski, 51 I. m., na raka. 

Prasser Katarzyna, szynkarka, 39 l m, na sucho'y. 

Lenczyk Jözef, ezeienkoskladaez, 33 | m., die. 

Domaradzka Antonina, Zona handlujacego wiktualami, 30 I. m., na su, hoty. 

Kopel Franeiszka, 62 l. m, na suchoty 

Petryezyn Felieya, wlaseiecielka gruntu, 50 J m., na raka. 

Heimel Joanna, wdowa p» fabrykaneie, 67 Im, na wong puchline. 

Weber Marya, Zona mularza, 44 J. m, na raka. 

Lang Anna, zona feldwebla polieyjnego, 28 l. m, na febre pologov a. 

Czapla Kaspar, majster azewski, 43 lo mes na auchoty. 

Leszezanska Antonina, dzieeie urzednika, 6 I. m, na zapa'enie mözgu 

Olewinska Znzanna, dio 11% r. m, na suchaty. 

Charanza Stanislaw. dto. 6 dni m., na konwulsye. 

Fruhauf Franeiszek, dto. % T. m., na zapalenie plue. 

Zinka Teresa, wyrobaica, 24 J. m., na tyfus. 

Nowicka Marya, dio. 72 J. m., na zapalenie plue. 

Jakubowiez Antonina, wyrobnica, 70 1. m., ze slarosei. 

Kudletz Ignacy, wyrotnik, 36 l. n., na suchoty, 


Makarska Jözefa, wyrobnica, 39 I. m., dio, 
Mayka Lorenz, wyrobnik. 44 l. m, dto. 
Werner Tekla, wyrobniea, 40 J. w.. dto. 


Budritz Stawita Piotr, nauczyciel prywatuy, 35 J. m., na suchofy. 
Kurczyüski Julian, wyrohnik, 16 J. m., na wyrodzenie sie watroby. 
Szezurbiewiet Rozalia, wyrobnica, 30 l. m., na zapalenie blony brzuehowej. 
Barowiez Magdalena, dto. 80 1 m., ze starosci. 

Woytaszek Jan, kucharz, 30 J. m., na raka w watrobie. 

Kum Jan, wyrobnik, 18 l. m., na Ko: suıncyg, 

Klimas Jan, dziecie wyrobnika, 2 dni m., die. 

Luttenberg Franeiszek, dto. 8 l. m., na suchoty. 

Komerdanowiez Karol, dto. 2 1. m., na zapalenie pluc. 

Kobielska lilipina, dto. J r. m., na hiegunke. 

Leszezak Anastazya, driéeięe wyrobnika, 1 r. m., nu zapalenie ploc, 


Haimel Francia:ka, dto. 17% u m., dio. 
Mrozowski Eräzm, dto. 1½ r. m. dto. 
Leszezuk Teresa, dto iz r. m., dto. 
Duczakiewiez Franeiszek, dto. 1 r. m, dto. 
Sykut Zofia, dto, 4½ r. m., na angine 
Pawlowski Jozef, dto. ee de r dto. 
Bubnowski Jözef, dto. Ya r. m, na konwulaye. 
Woznieki Jozef, dto. 6 dni m., dto. 


Todt Ludwik, szereg. 37. pulku piech., 24 l. m, va strupieszenie kodci 
Kuhn Ludwik, dio. 27 J. m., na zapalenie plue. 
Boslan Bazy li, 10. pulku artyl 20 J. m., dlo. 

Hrab Konstanty, od furgondw, 30 I. m., na zapalenie bl ny brzuchowej. 
Ditnik Eliasz, machlerz, 66 l. m., ze staro ei. 

Singer Frimet, dt. 76 J. m, dto. 

Stark Dwore, mydlarz, 50 J. m., na zapalenie plue. 

Porges Pessel, wyrobnik, 35 I. m., na suchuly. 

Schiffmann Chane, wyronnica, 2L l m., dto. 

Strang Moses, dzieeie wyrobnika, 1% r. m, na zapalenje plue. 
Hescheles Reisel, dio Ir m., na angine. 


1861 J. 9481 i z duia 17. Maren 1863 J. 91 wzywa sie niniejszym Sokal Israel. dio 11, r m., na suchot;., 
po raz trzeci przyualeznego do gminy Brodow, oder. 1854 w nie- 4h Ken fle 2 r. in., 915 
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den Jahrmarkt in Ulaszkowee betreffend. 


In dem Marktſtädtchen Ulaszkowee; Czortkower Kreiſes in 
Galizien, wird der Jahrmarkt am Feſte St. Joannes des Täufers, fo 
wie alle Jahre, auch im laufenden Jahre abgehalten werden, und be— 
ginnt ſchon am 24. Juni 1864. 

Diejenigen b. T. Herren Kaufleute werden ſomit aufmerkſam 
gemacht, welche wegen Erlangung der Gewölbe zu Ulaszkowce das 
Angeld bereits im Jahre 1863 erlegt haben, hiemit annoch aufgefordert, 
den ganzen Miethzins bis 15. Juni 1864 zu berichtigen, widrigens 
die Verwaltung bemüfigt wäre, nach Verlauf vorſtehender Friſt die 
Gewölbe an andere Beftandnehmer unnachſichtsvoll und ohne aller 
Berückſichtigung der Angelder zu vermiethen. 


Unfrankirte Schreiben werden nicht angenommen. 
Von der Gutsverwaltung. 
Ulaszkowce, am 10. Mai 1864. 


t ezace sie jarmarku w Ulaszkoweach. 


W miasteezku Ulaszkoweach. w eyrkule Czortkowskim w Ga- 
lieyi, Jarmark odbedzie sie jak w poprzedzajacych latach, tak tez i 
w biezacym 1864 roku w dzien sw. Jana chrzeiciela, i rozpoezyna 
sie Juz 2 dniem 24. czerwea 1864 roku. 

Wszystkich pandw kupeow, ktörzy dla osiagnienia sklepéw 
w Utaszkoweach juz w roku 1863 zadatek dali, ezyni sie uwa” 
zuemi, WZywajac lychze niniejszem, aZeby niezwlocznie najdalej do 
15. ezerwca 1864 cala kwote czynszowa w administracyi ogölne) 
paustwa Jagielnickiego w Ulaszkowcach ztozyli, inaczej bowiem po 
uplywic wyZoznaczonego terminu sklepy te bez najmniejszego pe- 
biazania i bez wszelkiego uwzglednienia na ziozony zadatek admi- 
nistracya ogölna przymuszona by byla innym wynajae. 

Niefrankowane listy nie beda przyjetemi. 

Od administraeyi ogölnej paüstwa Jagielniey. 

Ulaszkowce, dnia 10. maja 1864. 
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